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Wer wohnt bei uns im Stadtteil?

FRAGE 1: BEWOHNER*INNEN
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Was sind die Stärken und Schwächen unseres Stadtteils?

FRAGE 2: PLUS/MINUS
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FRAGE 3: UMZU
Was braucht der Stadtteil für attraktives und lebendiges Wohnen?
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FRAGE 4: HINWEISE
Individuelle Hinweise zum STEP Wohnen aus Sicht des Stadtteils
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Antworten bitte an:
Der Senator für Umwelt, Bau und Verkehr

Contrescarpe 72
28195 Bremen

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an:
wolpert@raumscript.de


	Bewohner*innen: Schwachhausen ist ein beliebter Stadtteil mit gut 38.000 Einwohner*innen, davon ca. 13.000 Ein-Personen-Haushalte. Die Bevölkerungszahl steigt langsam, aber stetig an. Insbesondere Familien mit Kindern und Senior*innen zieht es nach Schwachhausen. Die Geburtenrate ist hier höher als in den meisten anderen Stadtteilen, so dass der Bevölkerungsanteil der Menschen bis 18 Jahre steigt; besonders deutlich zeigt sich dies in der Altersgruppe bis 3 bzw. bis 6 Jahren.Andererseits ist Schwachhausen der Stadtteil mit dem geringsten Anteil von Menschen, die einen Migrationshintergrund aufweisen - auch wenn deren Anteil stetig zunimmt.Ebenfalls hoch sind das durchschnittliche Einkommen und das Bildungsniveau, während die Arbeitslosenrate niedrig ausfällt.    
	Plus Minus: Stärken• Schwachhausen ist ein Stadtteil mit attraktiven Immobilien in innenstadtnaher Lage;• hohe Qualität des Wohnungsbestands mit vielen Kaufmannsvillen, Altbremer Häusern und großen Gartengrundstücken;• „grüner Stadtteil“ mit wertvollem Baumbestand und viel Straßenbegleitgrün;• viele Arbeitsplätze im Stadtteil, insbesondere im Dienstleistungsbereich• vielfältiges Bildungs-, Kultur- und Sportangebot, z.B. Focke-Museum, Sendesaal, Gondel, ÖVB Arena (Mitte), Bremen 1860;• Nähe zu qualitativ hochwertigen Naherholungsgebieten (Bürgerpark, Stadtwald, Uniwildnis, Rhododendronpark, Friedhof Riensberg und          Kleingärten);• kleinteiliges und vielfältiges Einzelhandelsangebot;• attraktive Spielplätze, insbesondere unter Einbeziehung der Spielplätze im Bürgerpark; temporäre Spielstraßen; Schwächen• trennende Wirkungen, Unfallrisiken, Bahnlärm und Lärm von den Hauptverkehrsstraßen (Schwachhauser Heerstraße, Kurfürstenallee und Parkallee); zu viel Transitverkehr;• fehlender Parkraum bzw. zu viele Autos;• fehlender preisgünstiger sowie barrierefreier Wohnraum;• kaum noch Flächen im städtischen Besitz Die Beliebtheit ist die gemeinsame Stärke und Schwäche Schwachhausens. Durch seine Beliebtheit ist Schwachhausen interessant als Wohnort. Für Familien spielt dabei auch eine Rolle, dass die Schwachhauser Schulen einen guten Ruf genießen. Steigende Kinderzahlen stellen Schwachhauser Kindertageseinrichtungen und Schulen vor zunehmende Herausforderungen. Auch die verkehrliche Belastung im Stadtteil ist ein anhaltend strittiges Thema. Schwachhausen als beliebter Wohnort macht sich aber auch in einer anhaltenden Bautätigkeit bemerkbar. Dabei entsteht in der Regel großflächiger und hochwertiger Wohnraum in den oberen Preissegmenten. Die Bauvorhaben im Stadtteil zeigen sich einerseits in einer hohen Zahl von Umbauten, d.h. auf gleicher Grundfläche entsteht mehr Wohnraum, v.a. durch Aufstockungen und Ausbauten von Dachgeschossen. Andererseits wird in Schwachhausen viel alte Bausubstanz abgerissen und durch Neubauten ersetzt. Diese Neubauten zeichnen sich in der Regel dadurch aus, dass sie den bauordnungsrechtlich zulässigen Wohnraum maximal ausnutzen. Bedauerlicherweise werden der Baumschutz und der Erhalt unversiegelter Flächen oft nur unzureichend berücksichtigt.
	Umzu: Als Wohnort ist Schwachhausen bereits attraktiv. Allerdings bewegen sich die Preise für Wohnraum im Wesentlichen in einem Segment, das für Familien und Durchschnittsverdiener-Haushalte zunehmend unerschwinglich sein dürfte.Schwachhausen hat erhaltenswerte Bausubstanz, die zum Teil bereits durch Erhaltungssatzungen besser vor Abriss und gegen das Ortsbild verändernde Maßnahmen geschützt werden kann. Hier gibt es weiteren Handlungsbedarf, da es noch weitere Quartiere gibt, die bislang nicht durch Erhaltungssatzungen geschützt sind.Der aktuelle Flächennutzungsplan hat mit der "Grünschraffur" ein neues Instrument eingeführt, das in Schwachhausen für größere Flächen vergeben wurde, aber keine Wirkung entfaltet, da es nur mit der Aufstellung neuer bzw. der Überarbeitung bestehender Bebauungspläne in Form von Grünordnungsplänen zum Zug kommen kann. Da Schwachhausen aber ein Stadtteil ist, der seine Attraktivität auch aus der vielfach gelungenen Kombination Wohnen/ Gestaltung von Grün (-flächen) zieht, besteht insofern Handlungsbedarf als dieser Standortfaktor erhalten werden muss.Schwachhausens Schwachstelle ist der Umstand, dass die Bautätigkeit im Stadtteil nur unzureichend gesteuert werden kann. Für viele Straßenzüge bestehen keine Bebauungspläne. Ein Teil der bestehenden Bebauungspläne gilt heute nicht mehr als qualifiziert, gibt also keinen bauordnungsrechtlich abschließenden Rahmen vor. Ein auch nach Jahren unbewältigtes Problem ist die verkehrliche Belastung des Stadtteils. Dies zeigt sich einerseits in zu wenig Parkraum und andererseits in der Verdrängung und durch Falschparker verursachte Behinderungen der schwächeren Verkehrsteilnehmer*innen. Hinzu kommt ein mangelhafter Erhaltungszustand insbesondere von Fuß- und Radwegen.
	Hinweise: Für weitere Informationen sei verwiesen auf den Stadtteilbericht für Schwachhausen unter Stadtteilbericht Schwachhausen . 


